
Thorsten Schmolke
zufrieden

Dem Grünen war guter Wahlkampf wichtig
¥ Werther (kei). Zwar ist sein
Arbeitsplatz künftig nicht im
Düsseldorfer Landtag, trotz-
dem zeigte sich Thorsten
Schmolke, Landtagskandidat
von Bündnis 90/Die Grünen
mit dem Ergebnis der Land-
tagswahl gestern hochzufrie-
den. „Eines unserer Ziele war
es, in der zur Verfügung ste-
henden kurzen Zeit einen gu-
ten Wahlkampf zu führen“,
sagte er dem HK. Das sei in
vollem Umfang gelungen.

Darüber hinaus war Thorsten
Schmolke auch mit dem Ab-
schneiden seiner Partei zufrie-
den. Befürchtungen, die relativ
neu auf den politischen Plan ge-
tretenen Piraten könnten den
Grünen Wähler abspenstig ma-
chen, scheinen sich nicht be-
wahrheitet zu zu haben. Die
Grünen konnten ihr Ergebnis im
Wesentlichen halten. „Für mich
wären die Piraten vor allem dann
eine Bereicherung gewesen,
wenn sie es geschafft hätten,
mehr Wähler an die Urnen zu
bringen. Das wäre gut für die
Demokratie gewesen“, sagte
Thorsten Schmolke. Die Wahl-
beteiligung sei aber weitestge-
hend gleich geblieben.

Für Schmolke war die Kandi-
datur seine zweite. Dieses Mal

habe er sich um einen Listenplatz
bemüht, sagte er. Allerdings ha-
be ein Kandidat aus OWL ange-
sichts der großen Mitgliederzah-
len in den Ballungsgebieten
Nordrhein-Westfalens eher we-
nig Chancen.

Trotzdem darf man gespannt
sein, was von dem Grünen-Poli-
tiker aus Werther künftig zu hö-
ren sein wird. Als Sprecher des
Kreisverbandes wolle er sich auf
allen Ebenen verstärkt mit sei-
nem Thema, dem Schutz von
Umwelt, Boden und Natur, ein-
bringen. Und Ende des Jahres sei
ja bereits schon die nächste Bun-
destagswahl vorzubereiten. Da
gibt es für den 48-jährigen His-
toriker und Vater zweier Kinder
wieder alle Hände voll zu tun.

Grüne Fahrradtour
aufs Land

Lebensmittel »made in Werther« probiert

¥ Werther (HK). Zusammen
mit interessierten Bürgern ra-
delten die Wertheraner Grü-
nen jetzt zu zwei örtlichen
landwirtschaftlichen Betrie-
ben. Erklärtes Ziel war es, die
Aufmerksamkeit darauf zu
richten, welche umfangreichen
Möglichkeiten bestehen, den
täglichen Bedarf an Lebensmit-
teln in direkter Nähe zum
Wohnort zu decken. Stellver-
tretend für weitere heimische
Erzeuger besuchten die Radler
den Biohof Maaß im Süthfeld
und die Apfelplantage vom
Hof Linhorst.

Auf dem Hof Maaß konnten
sie gerade passend glückliche
Sauen mit ihren frisch gebore-
nen Ferkeln erleben. Direkt da-
neben grüßten die zufriedenen
Glan-Rinder, eine alte, vom Aus-
sterben bedrohte Haustierrasse,
welche für ihre hohe Fleischqua-
lität bekannt ist. „Es ist uns ein
besonderes Anliegen, dass wir al-
te Genetik erhalten, sowohl bei
den Tieren, dazu gehören auch
die freilaufenden Lippegänse, als
auch bei den Getreidesorten“,
beschreibt Barbara Maaß einen
Schwerpunkt ihrer Arbeit. So ist
auch das alte Getreide Emmer als
frisches Brot und als Rohgetreide
eine Besonderheit im eigenen
Hofladen.

In direkter Nachbarschaft
führt die Familie Linhorst ihren
landwirtschaftlichen Betrieb.
Einen besonders populären Teil
ihrer Erzeugnisse stellten Renate
und Hartwig Linhorst auf ihrer

Apfelplantage vor. Hier gibt es
13 verschiedene Apfelsorten, die
auf 3 500 Bäumen wachsen. „Die
fachgerechte Betreuung unserer
Apfelplantage benötigt über das
gesamte Jahr einen sehr hohen
Aufwand an Handarbeit, der uns
alle sehr stark beansprucht“, so
Hartwig Linhorst. Gerade pas-
send zur beginnenden Blütezeit
wurden in dieser Woche vom
Hobbyimker Werner Linde-
mann fünf Bienenvölker auf die
Plantage gebracht.

„Meine Bienen sorgen zum
einen für die Bestäubung der vie-
len Apfelblüten und zum ande-
ren erzeugen sie einen sehr aro-
matischen Honig“ erklärte der
Imker. Davon konnten sich die
Besucher direkt mit einem Löffel
voll Honig überzeugen.

Anhand des Blütenstandes
rechnet Hartwig Linhorst für
dieses Jahr mit einem geringeren
Ernteertrag. Grund dafür ist
noch die lange Trockenheitspha-
se im vergangenen Jahr. Die ge-
samte Apfelernte wird dann von
der Plantage und vom Hof direkt
an die Verbraucher in und um
Werther verkauft. „Wir erleben
es immer mit großer Freude,
wenn unsere Kunden im Herbst
wieder zu uns kommen und sich
ihre Lieblingsäpfel abholen.“ so
Renate Linhorst.

„Man kann die Wertheraner
Verbraucher nicht oft genug
darauf hinweisen, dass es in
nächster Nähe erzeugte Le-
bensmittel in höchster Qualität
zu kaufen gibt“, sagte Ratsmit-
glied Dieter Seetzen.
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Geschicklichkeit: Die war auch gefragt beim professionellen Inline-Training am Samstagnachmittag rund um die Grundschule Werther. Da erprobten sich
120 Kinder auf den flotten Rollen. Foto: c. gerner

Eine Schule in Bewegung
Inlinerfest an der Grundschule Werther – 120 Kinder erproben sich auf Laufrollen

¥ Werther (C.). In zwei Grup-
pen machten sich die Schüle-
rinnen und Schüler der
Grundschule Werther auf Ein-
ladung des Fördervereins auf
die Strecke. Unter der Anlei-
tung von professionellen Inli-
ne-Trainern vom LC Solbad
probierten sich die gut ge-
schützten kleinen Sportbegeis-
terten am Samstagnachmittag
auf der gesperrten Mühlen-
straße im Slalomfahren und
Abbremsen.

In der Mensa konnten sich
große und kleine Gäste am gut
bestückten Kuchen-Buffet laben
und sich bei gesunden Äpfeln
und Getränken erholen. Wie
schon vor zwei Jahren organi-
sierte das Vorstandsteam unter

der neuen Leitung von Vorsit-
zender Astrid Lüthje das bunte
Treiben. Gemeinsam mit ihrer
Stellvertreterin Sabine Rosen-
dahl, der Kassenwartin Ines
Wiehage und den drei Beisitze-
rinnen Christiana Geis, Eva Sei-
del und Maren Haupt, zeigte sich
Lüthje rundherum zufrieden mit
dem Verlauf des Inliner-Festes,
was Schulleiter Udo Lange nur
bestätigen konnte.

Väter, die gleichzeitig bei der
Freiwilligen Feuerwehr in Wer-
ther ihren Dienst tun, sorgten
für ein Höchstmaß an Sicherheit
rund um den Parcour. Zuerst
durften sich die Schüler der ers-
ten und vierten Klassen erpro-
ben, während die Zweit- und
Drittklässler schon mal den si-
cheren Fahrradhelm ausprobie-

ren konnten. Am Stand von El-
len Haase von der Kreispolizei
Gütersloh gab es einen kostenlo-
sen Helmcheck und günstig zwar
gebrauchte, aber getestete Si-
cherheitshelme.

„Wir wollen den Kindern die
Freude an der Bewegung vermit-
teln“, waren sich Schulleitung
und Förderverein einig. Die vie-
len Helfer, die für die Begleitung
des bunten Treibens gebraucht
wurden, hatten sich in genügen-
der Anzahl gemeldet. „Das war
nicht immer so einfach“, weiß
Astrid Lüthje auch von den Mü-
hen der Fördervereinsarbeit.
Damit der Förderverein auch
weiterhin das Leben der Grund-
schule erfolgreich begleiten
kann, suchen die Aktiven weitere
Mitstreiter. „Wer sich nicht aktiv

einbringen kann, sollte zumin-
dest Mitglied bei uns werden“,
lädt Lüthje ein.

Gerade konnte ein neues Ge-
rät auf dem Schulhof installiert
werden. Ein Hüpf-Laufsteg fö-
dert das Rhythmus- und Ge-
meinschaftsgefühl und machte
den Kindern augenscheinlich
viel Spaß. Die nächste größere
Anschaffung steht auch ins
Haus: Da der alte Grill seinen
Geist aufgegeben hat, will der
Förderverein bis zum Flohmarkt
im September tief in die Tasche
greifen. Dafür werden noch
Sponsoren gesucht. Wer sich fi-
nanziell an der Anschaffung be-
teiligen kann und möchte, sollte
sich mit Astrid Lüthje unter `
(0 52 03) 92 42 56 in Verbin-
dung setzen. Besonderer Einblick: Der Hobbyimker Werner Lindemann zeigt den noch

etwas skeptischen Besuchern – von links: Wolfgang Böhm, Dr. Walter Ar-
nold und Hermann Meyer den ersten neuen Honig. Foto: hk

Mit Ergebnis zufrieden: Thorsten
Schmolke aus Werther. Foto: HK

Baby & Bauch-Café
¥ Werther (HK). Am Freitag,
18. Mai, findet wieder von 9.30
Uhr bis 11.30 Uhr das »Baby &
Bauch-Café« im Café des Ju-
gendzentrums »Funtastic«, En-
gerstraße 2, statt. Eingeladen
sind alle Eltern mit ihren Babys
und alle werdenden Eltern aus
Werther und Umgebung. Mit
dabei sind dieses Mal unter an-
derem Sonja Bräuer vom Baby-
besuchsdienst und Marion Jen-
sen vom Familienzentrum
Fam.o.S. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

1 000 Karten fürs EGW-Sommerkonzert
Gymnasium begrüßt renommierten Schulchor aus Slowenien

¥ Werther/Halle (DHS). 1 000
Karten möchten die Verant-
wortlichen vom Evangelischen
Gymnasium Werther (EGW)
gern für ihr Sommerkonzert
am Freitag, 1. Juni, im Gerry
Weber Event Center in Halle
verkaufen. Das ist ein ambi-
tioniertes Ziel und deshalb ha-
ben sie sich den Schulchor OŠ
Bojan Ilich aus Maribor in
Slowenien eingeladen. „Wir
sind optimistisch, dass wir ein
volles Haus erreichen kön-
nen“, so die Organisatorin der
Veranstaltung, Ulrike Schil-
ling, jetzt im Pressegespräch.

40 Jugendliche im Alter von
11 bis 15 Jahren singen derzeit
unter der Leitung von Chorleite-
rin Professorin Alenka Korpar
im Schulchor OŠ Bojan Ilich.
Das Ensemble gehört aus Sicht
der Veranstalter zu den besten
Chören Sloweniens und hat
mehrfach im Ausland gastiert.
Einige der Sängerinnen und
Sänger haben bereits im Sep-
tember 2011 ein kurzes Konzert
am EGW in Werther gegeben.

Bereits am 29. Mai reist der
Chor aus Slowenien an und am
30. Mai gibt er am Vormittag ein
Konzert für die EGW-Schüler in
der Kirche. „Wir freuen uns sehr

auf unsere Gäste, die alle in Fa-
milien untergebracht werden“,
sagte Schulleiterin Barbara Erd-
meier. Karten für das Konzert im
Event Center gibt es im Sekreta-
riat des EGW und an der Abend-
kasse. Erwachsene zahlen zehn,
Kinder und Jugendliche sechs
Euro.

Ulrike Schilling, Michael
Henkemeier und Christoph
Horstmann leiten die Orchester

und Chöre des EGW, die sich am
Sommerkonzert beteiligen. Isa-
bel Dickob und Jonas Rose wer-
den den Abend moderieren. Als
Besonderheit haben Julius (18)
und Justus Obergassel (16) ein
Musical-Medley mit Schülerin-
nen und Schülern arrangiert und
vorbereitet. „Wir haben bekann-
te Melodien zusammengestellt“,
erklärte Julius Obergassel.

Der 18-Jährige dirigiert den

Projektchor und das Projektor-
chester, sein Bruder spielt Kla-
vier. „Seit den Winterferien ha-
ben sie die Schüler auf diesen
Auftritt vorbereitet“, erläuterte
Ulrike Schilling. Im Projektchor
singen der IV-Kurs, der Chor
sowie freiwillige Sänger aus den
Jahrgangsstufen fünf bis zwölf,
im Projektorchester spielen Mit-
glieder des IV-Kurses und des
Schulorchesters.

Ambitioniertes Ziel: Wollen beim Sommerkonzert das Gerry Weber Event Center füllen – von links: Michael Hen-
kemeier, Ulrike Schilling, Christoph Horstmann und Julius Obergassel. Foto: d. h. Serowy

Selbstverständnis – Selbstbewusstsein der Alleinerziehenden
¥ Werther (HK). Mit Kindern
allein zu leben stellt nicht nur ei-
ne Einengung dar, sondern auch
eine Chance und bietet kreative
Lösungsmöglichkeiten in der
Kindererziehung, der Alltagsbe-
wältigung, der gesamten Le-

bensplanung und dem Mann-
sein und Frausein. Inge Egert,
Referentin beim Seminar
»Selbstverständnis – Selbstbe-
wusstsein der Alleinerziehen-
den« möchte am Samstag, 19.
Mai, von 10 bis 12 Uhr im Fami-

lienzentrum Fam.o.S. im Rah-
men eines Workshops Möglich-
keiten zeigen zu mehr Stärke
und Autonomie, dem Aufbau
eines vielfältigen Netzes an
Freunden und Bekannten sowie
zu emotionaler Stabilität bei den

Kindern und den Erziehenden
zu kommen. Eine kostenlose
Kinderbetreuung durch eine
qualifizierte Babysitterin ist da.
Anmeldung beim Familienzen-
trum Fam.o.S. Werther unter `
( 0 52 03) 29 60 66.

Recycling-Hof in den

Ortsteilen
¥ Werther (HK). Was für den
Mobilen Recycling-Hof im Wer-
theraner Innenstadtbereich gilt,
gilt auch für die Wertheraner
Ortsteile. Der Service für die
Bürger kann nach der Insolvenz
der GAB lückenlos angeboten
werden. Die Arbeitslosenselbst-
hilfe Gütersloh (ash) übernimmt
das Angebot. In Häger steht am
22. Mai der Recycling-Punkt
und am 24. Mai in Theenhausen.
Einzelheiten zur Abgabe ent-
nehmen die Bürger dem Wer-
ther Umweltkalender.

»Rolle Vorwärts«
¥ Werther (HK). Die Werthe-
raner Theatergruppe »Rolle
Vorwärts« zeigt erste Vorstel-
lungen ihrer Produktion »Der
kleine Prinz« in der Skaterhalle
des Jugendzentrums »Funta-
stic«. Sie finden am Freitag, 22.
Juni, um 17 Uhr und am Sams-
tag, 23. Juni, um 17 Uhr statt.

TERMINE - Heute
0 bis 24 Uhr: Hospiz-Initiati-
ve Werther e.V., ` (0 52 03)
44 74
9 bis 10 Uhr: Osteoporo-
segymnastik, Haus Tiefen-
straße
14 bis 15 Uhr: Offene Sprech-
stunde der Familien- und Er-
ziehungsberatungsstelle der
Diakonie Halle, Familienzen-
trum Fam.o.S.
15 bis 16 Uhr: Vermittlung
von Tagesmüttern und -vä-
tern, Fam.o.S.
15 bis 16.30 Uhr: Offenes Sin-
gen, AWO-Begegnungsstätte
15 bis 17 Uhr: Lichtbildervor-
trag »Sizilien«, Haus Tiefen-
straße
15.30 bis 17.30 Uhr: Mäd-
chengruppe im Jugendhaus
Funtastic
17 bis 21 Uhr: Mädchen- und
Internetcafé im Jugendhaus
Funtastic
17.30 bis 19.30 Uhr: Übungs-
schießen der Jugendlichen des
Schützenvereins Werther,
Schützenklause
18 Uhr: Sportabzeichentrai-
ning und Abnahme, Sport-
platz Meyerfeld
18 bis 19 Uhr: Sportangebot
»Fitness ab 50«, Haus Tiefen-
straße

Öffnungszeiten
7.15 bis 16.30 Uhr: »Ausstel-
lung Spezial« von Sylvia Mid-
del und Rainer Albrecht, Rat-
haus
7.15 bis 16.30 Uhr: Rathaus
10 bis 12 Uhr: Stadtbibliothek
15 bis 17.30 Uhr: AWO-Klei-
derstube, Böckstiegelplatz
15 bis 18 Uhr: Stadtbibliothek


